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O MEINE SEELE

DU MEIN DUNKLES WUNDER

O meine Seele, du mein dunkles Wunder,
Das tagelang in meinem Busen schlief,

Nun, da der Abend durch die Lande lief

Und unter schweren Flügeln schwarzer Nacht

Die Menschen liegen,

O meine Seele, du mein dunkles Wunder,

Da wachst du plötzlich auf, und neben mir
Stehst du so gross, als wolltest weit von hier

Du reisen, hoch in Morgenpurpurpracht
Dich weich zu wiegen —
O meine Seele, du mein dunkles Wunder —

Doch deine Silberfessel fühlst du wieder,

Und schluchzend sinkst an meinen Knien du nieder.

„Weisst du es noch nicht, wenn mir Freiheit lacht?

Wann werd' ich fliegen?"
O meine Seele, du mein dunkles Wunder!

GOTTFRIED BOHNENBLUST

OD

49


	O meine Seele du mein dunkles Wunder

